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Transparenzbericht 2023

Angaben zur Steuerbegünstigung
Finanzamt Siegburg / Bescheid vom 19. Oktober 2021, 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch Freistel-
lungsbescheid unter der Steuernummer  220/5938/0036.

Vorstand
Harald Klippel, Kreis-Caritasdirektor 
Rüdiger Zeyen, nicht berufliches Vorstandsmitglied 

Aufsichtsgremien 
Caritasrat: 
(Zusammensetzung gem. § 13 (1) d. Satzung  vom 16. Juni 2021)

Herr Kreisdechant Hans -Josef Lahr

Frau Birgit Flottmeier, Bornheim
Herr Manfred Glaßner, Altenkirchen
Herr Hubert Grützenbach, Siegburg
Frau Elisabeth Keuenhof, Hennef
Herr Andreas Schmitz, Hennef
Frau Christa Schneider, Wissen
Herr Niko Schweer, Much 

Einrich-
tungen 

Dienste•	 Altenzentrum Helenenstift Hennef mit 119 Pfle-
geplätzen sowie fünf Kurzzeitpflegeplätzen

•	 Caritas-Pflegestationen (8) in Bornheim, 
Eitorf-Hennef, Königswinter, Meckenheim,  
Neunkirchen-Seelscheid, Sankt Augustin/Sieg-
burg Ost,  Troisdorf/Siegburg West und  Much  
mit insgesamt 1089 Patientinnen und Patienten 
(Stichtag 31.12.2022).  

•	 Tagespflegeeinrichtungen für Senioren (3)  in Ei-
torf,  Meckenheim sowie Niederkassel mit täglich 
je zwölf Plätzen  je Einrichtung (64 Patientinnen 
und Patienten zum Stichtag 31.12.2022)

•	 Besondere Wohnformen für Menschen mit 
Behinderung (3) in  Niederkassel (2) sowie in 
Königswinter-Ittenbach  (70 Plätze) 

•	 Familienzentrum JOhannesNest in Meckenheim 
mit 43 Kindern über drei sowie 16 Kindern unter 
drei Jahren, davon vier„Inklusionskinder“ 

•	 Caritas-Laden in Altenkirchen
•	 Caritas-Tafel in Altenkirchen

•	 Ambulant Betreutes Wohnen für Menschen mit  
Behinderung  sowie Menschen mit einer  Suchter-
krankung oder psychischen Beeinträchtigung 55 
Klienten, in Altenkirchen zusätzlich 7)

•	 Fachberatung Gemeindecaritas
•	 Fachdienst Integration  und Migration mit 

Flüchtlingsberatung, Beratung für erwachse-
ne Zugewanderte, Perspektiv- und Ausreisebe-
ratung, Integrationsagentur sowie der „Aktion 
Neue Nachbarn“.

•	 Familienunterstützender Dienst für Menschen 
mit  Behinderungen  24 Klienten)

•	 Hausnotruf 
•	 Krebsberatung 
•	 Kurberatung und -vermittlung 
•	 Suchtberatung
•	 Sozialpädagogische Familienhilfe
•	 Kontakt- und Beratungsstelle für Menschen mit 

einer psychischen Erkrankung
•	 Seit dem 01.12.2021 in Kooperation mit dem Ka-

tholischen Verein für soziale Dienste (SKM) so-
wie dem Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
Träger zu je gleichen Teilen des Caritas-Fluthil-
fe-Zentrums. 

•	 Alleingesellschafter der Haus Elisabeth Altenheim GmbH in Niederkassel mit 110 stationären Plätzen und 
drei „eingestreuten“ Kurzzeitpflegeplätzen

•	 Gesellschafter der Caritas Textilpflege Bonn-Rhein-Sieg gGmbH (51 Prozent)

Beteiligungen:

Vertreterversammlung
Grundlage der Zusammensetzung ist § 16 (2) 
der Satzung des Caritasverbandes Rhein-Sieg e.V 
vom 16. Juni 2021.

Aufwendungen
2023
in Euro
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23.077.796,03 €

2.015.029,07 €

1.845.446,26 €

50.380,32 €

1.122.579,94 €

1.955.096,00 €
Pflege und Betreuung
(inklusive Rettungsschirm Corona)

Kirchliche Zuwendungen

Öffentliche Zuwendungen

Zinserträge

Erträge aus Vermietung und Verpachtung

Spenden und sonstige Erträge

24.335.184,30 €

2.911.269,01 €

1.080.325,15 €

102.981,18 €

1.394.045,79 € 483.390,27 € 762.940,00 €
Personalkosten
Sachkosten
Abschreibungen
Zinsaufwendungen
Aufwendungen für Immobilien
Sonstiger Verwaltungsaufwand
sonstige Aufwendungen

Erträge
2023 
in Euro

Aufwendungen
2023
in Euro



Caritasverband Rhein-Sieg e.V. Transparenzbericht für das Jahr 2023

4

193

90

121

49

129

130
Ambulante Pflege

Beratungsdienste +
Kita JOhannesNest
Lebensräume für
Menschen mit Behinderung
Verwaltung

Haus Elisabeth Altenheim
GmbH
Helenenstift

Personalstruktur 
Mitarbeitende: 712 Personen

Caritasverband
Rhein-Sieg e.V.

Mitarbeitende in 
Teilzeit 

423

Mitarbeitende in 
Vollzeit

160

Haus Elisabeth 
Altenheim GmbH

Mitarbeitende in 
Teilzeit 

103

Mitarbeitende in  
Vollzeit

26

357 365 367 364 389 389 378 363 368

66 69 70 71
78 85 85

77 78

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Haus Elisabeth Altenheim GmbH

Caritasverband Rhein-Sieg e.V.

Vollkräftestatistik Geschlecht

Im Bundesfreiwlligendienst bzw. im Freiwilligen Sozialen Jahr waren 7 Personen tätig. 

112

17

Mitarbeiterinnen

Mitarbeiter

499

84

Mitarbeiterinnen

Mitarbeiter

Verband

Haus Elisabeth Altenheim GmbH
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Haus Elisabeth Altenheim GmbHCaritasverband Rhein-Sieg e.V. 

297

143

143

katholisch evangelisch sonstige Religionen/
keine Religion

5

103

21

Studium Ausbildung ohne Ausbildung

85

426

72

Studium Ausbildung ohne Ausbildung

50

33

46

katholisch evangelisch sonstige Religionen/
keine Religion

34

153

165

231
unter 25
25 bis 39
40 bis 54
älter 55

9

33

42

45unter 25
25 bis 39
40 bis 54
älter 55

43

40

31

15
bis drei Jahre

drei bis neun Jahre

zehn bis 19 Jahre

20 und länger

218

178

103

84
bis drei Jahre

drei bis neun Jahre

zehn bis 19 Jahre

20 und länger

Konfession

Ausbildung

Alter

Dienst-
zugehörigkeit
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53

19

2729

7

19

15

1

5
7

Altenheime

Caritasladen Altenkirchen

Tafel Altenkirchen

Lebensräume

Projekt Notschlafstelle

Suchtkrankenhilfe

Migration und Integration

Krebsberatung

Oase Meckenheim

Ambulante Dienste

Ehrenamtliche zum Stichtag 31.12.2023: 185 

F

Spenden in Zahlen 2023

Spenden Caritasverband und Haus Elisabeth Altenheim GmbH Summe Tafel AK
Caritas Allgemein /Einzelfallhilfen und Projektförderung 7.024,00 €
Fluthilfe 518,58 €
Notschlafstelle Altenkirchen 780,00 €
Tafel Altenkirchen 64.380,98 €
Tafel Altenkirchen/Sachspenden 11.015,26 €
Tafel gesamt 75.396,24 €
Ambulante Pflege (CPS und TP) 2.875,55 €
Helenenstift 11.535,00 €
Haus Hildegard 700,00 €
Haus Nazareth 5.554,00 €
Haus am Deich 1.170,00 €
Haus Elisabeth Rhöndorf 150,00 €
Lebensräume allgemein 380,00 €
Suchtkrankenhilfe 100,00 €
JUMP 103,50 €
Krebsberatung 20,00 €
Sprachkurs Geflüchtete Hamm 150,00 €
Ukrainische Geflüchtete 840,00 €
Kunstprojekt Geflüchtete 800,00 €
Einzelfallhilfen/Hilfen für Menschen in Not 4.170,00 €
Haus Elisabeth Altenheim GmbH 1.000,00 €
GESAMT 113.266,87 €
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Niederkassel Alaaf!

Niederkassel Alaaf!

Mittendrin statt nur dabei, so sollte es auch für Menschen mit Behinderungen sein. In 
Königswinter ist das dank einer großzügigen Spende auf ganz besondere Art gelun-
gen. Bewohnerinnen und Bewohner von Haus Nazareth haben den dortigen Karne-
valszug nicht nur genossen, sondern waren selbst Teil davon. 
Die ausgelassene Stimmung genießen, Kamelle schmeißen, mittendrin dabei sein, 
das war ein besonderer Spaß für sie. Wurfmaterial und Verpflegung waren dank 
der Spende genauso gesichert wie Freude und Dankbarkeit der Zugteilnehmen-
den aus Haus Nazareth. 

2023: So wirkten Spenden

Hilfe für Menschen in Not

Der Caritasverband Rhein-Sieg setzt Spenden ein, um Menschen in akuter Not mit einer ein-
maligen finanziellen Unterstützung zu helfen.
Im vergangenen Jahr war das einmal mehr nötig: Die hohen Kosten für Energie und Lebens-
mittel haben besonders diejenigen getroffen, die schon vorher kaum Geld am Monatsende 
übrig hatten.
Wir konnten helfen, weil Sie mit Ihrer Spende geholfen haben. So konnten wir zum Beispiel 
eine Stromsperre verhindern, ein Budget für Lebensmittel bis zum Monatsende bereitstellen, 
ein Schlafsofa finanzieren, um das durchgelegene alte zu ersetzen, Mietrückstände einer 
alleinerziehenden Mutter begleichen oder den Wäschekauf für einen anstehenden Kranken-
hausaufenthalt ermöglichen. Für Ihre Hilfe dabei bedanken wir uns herzlich!

Ausruhen im Grünen 

Bald wird es wieder Frühling, auf die betagten Bewohnerinnen und Bewohner des Alten-
zentrums Helenenstift wartet dann eine neue Bank im ebenfalls neu gestalteten Bauern-
garten. Das zusätzliche Plätzchen war nötig geworden, gehört doch der Bauerngarten 
zu den beliebtesten Aufenthaltsorten der älteren Herrschaften. 
Hier können sie den Garten genießen, die Luft, die Sonne, draußen sein und ein 
Schwätzchen halten. Die Bank und die Neugestaltung des Bauerngartens haben 
wir über Spenden finanziert. Die Bewohnerinnen und Bewohner wissen das sehr zu 
schätzen, danke dafür! 

Danke für die Hilfe

Mehr und mehr Menschen können ihre Lebenshaltungskosten nicht mehr aus 
ihrem Budget bestreiten, sie sind auf das Angebot der Tafeln angewiesen. Gleichzeitig 
gehen die Lebensmittelspenden des Handels zurück – es gibt weniger zu verteilen für mehr 
Menschen, die es brauchen?
So wäre es, gäbe es nicht die bemerkenswerte Hilfsbereitschaft von Spenderinnen und 
Spendern aus der Region Altenkirchen. Dank ihrer Solidarität kann das Team der Tafel 
Altenkirchen jeden Monat zusätzlich Obst Gemüse, frische und haltbare Lebensmittel 
zukaufen.  
Ein ausreichendes Angebot für Menschen in Armut ist so gesichert. 

Unser herzliches Dankeschön geht an alle, die das mit ihrem Engagement möglich 
machen! 
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